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PURCHINEERING 2.0 

Um was geht es?
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Im Lauf des Lebens 

entwickeln wir einen „Speckgürtel“

Im Laufe der Zeit 

haben wir zu viele 

Teile zu uns 

genommen

Je länger ein Unternehmen besteht 

desto größer wird die Teilevielfalt

Wir haben viel zu viele Teile
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Teilekosten belasten 

das Unternehmen!
Wenn die Teile zu viel 

werden und das 

„Teilelager“ zu groß wird, 

macht uns dass das 

Leben schwer

Alle Anstrengungen wie Sortieren, Ordnen, 

Klassifizieren, PLM Prozesse Definieren, usw.  

verhindern nur sehr bedingt das Teilewachstum.
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Wir müssen abspecken = unser Verhalten ändern 

Bewegung

PURCHINEERING 2.0

Teilemanagement Basis für PURCHINEERING 2.0

Pro-Aktiv die 

Teileverwendung steuern

 Find

 Reuse

 Control

Automatische Kontrolle 

der Teileneuanlage

Bewusst einkaufen

Kontrolle
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PURCHINEERING 2.0 

Motivation

Hintergrundinformationen
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 Lieferanten finden

 Konditionen Verhandeln

 Vertragsverhandlungen (Beispiel P&G 

Rahmenvertag hat mehr als 22 Seiten)

 Adresssatz anlegen

 Ansprechpartner 

 Lieferantenselbstauskunft übertragen

• verwendete QA Systeme

• verschwägerte Konzerne

• Warenausgangskontrolle etc.

 Zahlungsbedingungen

 Lagerverwaltung

usw.

Einkäufer JuristKonstrukteur

02.02.2015
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Die „klassischen“ Stammdaten im ERP einzutragen ist nur die Spitze 

des Eisbergs. Tein typischer Fragebogen für Lieferanten umfasst 5 bis 

7 Seiten. Hinzu kommen noch jede Menge begleitende Dokumente.

Ein bekanntes Augsburger Unternehmen beziffert die Kosten für die Anlage eines neuen 

Lieferanten auf durchschnittlich 9.000 EUR.
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750 Datenbankfelder !!! (Evaluierung eines Kunden – DT&S)
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Die  Unternehmen  sind  im  Wandel.  Die  eigene  Fertigungstiefe  ist  gering  und wird  

weiter  reduziert.  Die  Produkte  werden  komplexer,  und  die  Anforderungen  der  

Kunden  steigen.  

Übertragen  auf die  Kostenstruktur  des  Unternehmens  bedeutet  dies,  dass  der  Anteil  

der  Einzelkosten  sinkt,  der  Anteil der Gemeinkosten hingegen steigt. 

Wandel der Verteilung der Gemein- und Einzelkosten zwischen 1980 und 2008

1980  2008

Einzelkosten  70%  30%

Gemeinkosten  30%  70%

Fazit:  Die  Gemeinkosten  werden zum primären Aktionsfeld in der Erfolgsmessung der 

Beschaffung. Die Kosten der Einkaufsabteilung sind zu steuern, die „Total Cost of

Ownership“ für wichtige Materialien und Lieferanten sind zu managen und die 

Kosten der gesamten Wertschöpfungskette sind im Griff zu halten.



02.02.2015 (c) 1992-2015 CADENAS GmbH |  Walter Leder 13

Bei einer kurzfristigen Betrachtungsweise wird sich der Erfolg in einer Reduktion der 

Beschaffungspreise niederschlagen.  

Bei einer langfristigen Betrachtung wird sich jedoch der kurzfristige Erfolg des 

niedrigsten EK-Preises relativieren.  Hier werden die Gesamtkosten eines  

Beschaffungsteils in Betracht gezogen. Die Steuerungsgröße ist damit der Ansatz, Total 

Cost of Ownership. 

Welche Kosten verursacht dieser Lieferant / das Bauteil in meiner gesamten

Prozesskette?

Die Prozesskette

beginnt hier!
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Einkauf und Engineering werden mehr zusammen wachsen.

Als Konsequenz wird auch die Teileneuanlage mehr und mehr in den Fokus rücken, 

da sie der Ursprung des Beschaffungsprozesses ist.



Calculate 
demand/ 

report/ register

Costs per demand
7,50 €

Create order / 
store

Costs per order
15,00 €

Check order/ 
approve

Costs per order
15,00 €

Request 
demand/ 
calculate

Costs per demand
25,00 €

Purchasing Processes

62,50 €

Accept 
merchandise / 

unload

Costs per receipt of 
goods
2,50 €

Manage 
merchandise/ 

delivery

Costs per delivery
20,00 €

Book 
merchandise/ 

store

Costs per booking
30,00 €

Accept 
merchandise / 

unload

Costs per receipt of 
goods

12,50 €

Logistic Processes

Transport 
merchandise/ 

allocate

Costs per demand
10,00 €

75,00 €

Collect orders/ 
check

Costs per demand
7,50 €

Process 
payments/ 

store

Costs per demand
10,00 €

Pre-book 
orders/ book

Costs per demand
7,50 €

Business Processes

25,00 €

Source: Own display according to H. Schneider, 1998, Outsourcing, 
pp. 42ff
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162,50 €
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PURCHINEERING 2.0 

Wie funktioniert das?
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PLM

Suche bei Bedarf und nach persönlichem Empfinden in den 

Teilewelten mit Intelligent Finden

Kein Nachweis, dass ausreichende Suche 

durchgeführt wurde
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 Kaufteil ist von einem Hersteller, 

aber dieser ist (noch) kein Vorzugslieferant oder 

Einkauf hat keinen Rahmenvertrag abgeschlossen 

(Maverick Buying)

FESTO

SMC

Würth

SKF

…

 Kaufteil ist von einem Vorzugshersteller,

aber diese Größe ist nicht freigegeben und es 

existieren ähnliche Größen, welche freigegeben 

sind.

 Eigenteil existiert mit hoher Ähnlichkeit bereits als 

Kaufteil

 Ingenieur verwendet einen Kaufteilehersteller, 

obwohl es ein ähnliches Teil als Normteil gibt

 Ingenieur designt ein Teil neu, obwohl es eine 

Norm gibt

PLM

 Ingenieur designt ein Teil, obwohl es schon ein 

sehr ähnliches, vorhandenes Teil gibt!

 Klassenvorschläge
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 Klassenvorschläge

 Kostenanalyse – Unterstützung bei der Entscheidung

der günstigsten Variante

 RFQ – Einholen eines Angebotes im Hintergrund

 Global Sourcing – Standort Check für die Maschine, 

ob Lieferant an alle geplanten Standorte liefern kann
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PLM
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Was geschieht im Hintergrund… 

Das Beispielvideo zeigt, welche Abläufe automatisiert im Hintergrund den 

täglichen Report generieren.
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Weitere Reports für

 Report an den Konstruktionsleiter – angelegte Dubletten pro Tag

 Report an die Normung –

 Report an den Einkauf – neuer Lieferant oder Kaufteil wird benötigt RFQ starten

 Report an die QA  - Eingangskontrolle Kontrolle eines Kaufteils definieren und im 

Handbuch festlegen

 …. usw. (es können beliebige Reports erstellt werden)

Report an den Konstrukteur…



02.02.2015 (c) 1992-2015 CADENAS GmbH |  Walter Leder 23

Ähnliche Teile werden angezeigt
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Ähnliche Teile werden verglichen
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Unterschiede werden angezeigt
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Ähnlichstes Teil kann zur Auswahl „angeboten“ werden



02.02.2015 (c) 1992-2015 CADENAS GmbH |  Walter Leder 27

Check-In

Neues Teil im PLM  

Automatische

Report Erstellung 

beim Check-In



3D Modell im

PLM eingecheckt
Arbeitspläne

Fertigungsplan

Stücklisten

Anlage

im ERP

Verwendung in 

weiteren Baugruppen

Neue Varianten
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Der Zeitfaktor ist ganz entscheidend: Je länger ein Bauteil im PLM liegt (bezogen auf den 

Engineeringprozess) desto mehr Verknüpfungen entstehen und desto schwieriger wird es, dieses 

Teil zu ersetzen bzw. die tatsächliche Anlage zu verhindern oder rückgängig zu machen.

Ein neues Teil im PLM ist wie eine 

Ackerdistel: Über die Zeit betrachtet 

verwurzelt sich das Bauteil und „vervielfältigt“ sich.
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 Einfach in den bestehenden Unternehmensprozess zu integrieren

 Hintergrundprozess, welcher keinen Aufwand produziert und nicht umgangen 

werden kann

 Signale in früher Engineering Phase

 Information an Ersteller oder andere Fachbereiche

 Starke Einschränkung der Neuanlagen für alle Teilearten

• Verhinderung von neuen Lieferanten

• Verhinderung von neuen Größen

• Buy vor Make

• Verhinderung von neuen Eigenteilen, wenn unnötig
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Walter Leder

Phone.: +49 (0) 821 2 58 58 0 - 0 

E-Mail: w.leder@cadenas.de; c.klaus@cadenas.de

F R A G E N ?

F E E D B A C K ?

mailto:w.leder@cadenas.de
mailto:c.klaus@cadenas.de
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Dieses Dokument und alle darin enthaltenen Informationen 

sind das alleinige Eigentum von CADENAS AG. Die 

Zustellung dieses Dokumentes oder die Offenlegung seines 

Inhalts begründen keine Rechte am geistigen Eigentum. 

Dieses Dokument darf ohne die ausdrückliche schriftliche 

Genehmigung von CADENAS AG nicht vervielfältigt oder 

einem Dritten gegenüber enthüllt werden. Dieses Dokument 

und sein Inhalt dürfen nur zu bestimmungsgemäßen 

Zwecken verwendet werden. 

Die in diesem Dokument gemachten Aussagen stellen kein 

Angebot dar. Sie wurden auf der Grundlage der 

aufgeführten Annahmen und in gutem Glauben gemacht. 

Wenn die zugehörigen Begründungen für diese Aussagen 

nicht angegeben sind, ist CADENAS AG gern bereit, deren 

Grundlage zu erläutern. 


